
euische Katholikentage n Hannover

Der Katholikentag VOoN 1924 Horet dıe Kırche
»S1e werden AdUus der Zeıtung ersehen, da{s der Katholikentag gut verlaufen 1st. Ich
hatte groise Bedenken, bın aber sechr angenehm enttauscht. Nichts 1st vorgekommen,
woruber ich klagen hätte. DiIie Beteiligung WAar für ine Dıasporastadt 1-

tei gro($, die Stiımmung ausgezeichnet. DiIe Teilnahmen uUuNseTECSs papstliıchen Nuntıius
un UNsSECEIECS Reichskanzlers Marx haben viel dazu beigetragen.“« Iieses /ıtat Bischof
Ernst's fasst den ersten Katholikentag in der Dıiaspora perfekt II ach der
Unterbrechung durch den Ersten Weltkrieg hatten die Katholikentage in Frankfurt
1921) und Müuünchen (1922) stattgefunden. Fın für 1925 geplanter Katholikentag in
Köln W adr_r verboten worden, sodass [an sich seltens des Zentralkomitees der deut-
schen Katholiken (ZdK) auf der Suche nach einem »sicheren« Austragungsort für
1924 für Hannover entschieden hatte.

DIie Katholikentage diesem Zeıitpunkt bereits eliner Massenveranstaltung
geworden und erforderten orofse logistische Vorbereitungen und Planungen. Der Hıl-
desheimer Bischof Ernst stand dem Vorhaben elines Katholikentages in der Diaspo-
rastadt Hannover zunaächst noch skeptisch, fast ablehnend gegenüber, befürchtete
doch, dass sıch nıcht die gewunschten Teilnehmerzahlen wurden erreichen lassen und
INan In Hannover aufgrund wenıger Teilnehmer ın eın schlechtes Licht geraten
wurde. Er sollte sıch tauschen. Der erste Katholikentag In Hannover wurde en voller
Erfolg. Niıcht LUr SCHI der Infrastruktur, auf welche INhan seltens der Veran-
stalter zurückgreifen konnte und welche problemlos ermöglichte, der Menschen-
INassen Herr werden, sondern auch auf Grund der allgemeinen Atmosphäare und
der Teilnehmerzahlen.

Zahlreiche Verbände und ereine richteten Veranstaltungen AdUus und der zunachst
abweisende Ernst berichtete spater, dass ın den agen zwischen dem August
und dem 3. September 1924 ohl rund Veranstaltungen besucht habe Beson-
dere Höhepunkte neben dem Festumzug sicherlich der zentrale Gottesdienst
auf dem Schützenplatz mıt O06 Teilnehmern. Das Pontifikalamt wurde MC}  z

Nuntı1ius Kugen10 Pacelli zelebriert. In selner Ansprache auf der folgenden erStenNn Ver-
sammlung sprach über die schwierige wirtschaftliche Situation Deutschlands ın
dieser Zeıt und bezeichnete sich als einen »begeisterten Bewunderer der deutschen
Katholikentage«. Letztlich Wr der Hannoversche Katholikentag erfolgreich SCWEr
SCIL dass ein enswerter Überschuss erwirtschaftet werden konnte, VO  a dem
en Gutteil In den Bau eine Kirche ın Hannover-Suüd St Heinrich fliefßsen
konnte.
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IDer Katholikentag VON 1962 Glauben, danken, dienen
Fast vlerz1g Jahre nach dem erfolgreichen ErsSteNn Katholikentag In einer Diasporagrofds-
stadt fand 1962 en zweıtes Mal eın Katholikentag In Hannover Wıe schon 1924
pragte die Dıiasporasıtuation das Bıld und gab 1im Vorfeld der Veranstaltung zahlrei-
che Zweifel und Probleme. /xwar WAar der Wiederautfbau abgeschlossen und Hannover

verfügte als Messestadt über Erfahrungen in der Ausrichtung V  a Grofßereignissen,
doch fehlte eliner umfassenden katholischen Infrastruktur. Aufßerdem W ar

fraglıch, ob sich ine ausreichend orofse Z ahl Helfern und Privatquartieren würde
finden lassen. Beide Schwierigkeiten ließen sıch jedoch durch die Hilfsbereitschaft Vle-
ler Hannoveraner SOWIE durch die tatkraftige Unterstutzung der evangelischen Kirche
beseitigen.

Vom bis 76 August kamen rund (TO OO“ Teilnehmer diesem Katholiken-
treffen ach Hannover. Neben der Dıiasporasıtuation beeinflussten auch die ahe ZUTLT

innerdeutschen Grenze und die durch die zahlreichen Flüchtlingen und Vertriebenen
stark veranderte truktur des Bıstums Hildesheims diesen Katholikentag und spiegel-
ten sıch 1n zahlreichen Programmpunkten und Redebeitragen wider.

Neben der Standortbestimmung der katholischen Verbände lag der Inhaltliche
Schwerpunkt des Katholikentags auf Fragen des Glaubenslebens In der modernen
Welt respektive den damıt einhergehenden Problemen und Herausforderungen. Dies

zeigte sıch insbesondere den Themen der Öffentlichen Versammlungen. Aufßserdem
lassen sıch ın den Titeln vieler Veranstaltungen, WI1e beispielsweise der rage nach der
Rolle der Laien, auch Anklänge Themen des damals kurz VOTL seinem Begınn STE-

henden /weılıten Vatikanischen Konzıils erkennen.

Lokale Ak7zente wurden insbesondere mMIt der Gedenkstunde für Ludwig Wıindthorst
und der Niels-Stensen-Feier gESETZLT. Dıie Gedenkstunde In Bergen-Belsen und die
zeitgleiche Veranstaltung 1m Niedersachsenstadion erinnerte siebzehn Jahre nach der
Befreiung des Lagers und zehn Jahre nach der Einweihung der Gedenkstätte das
unvorstellbare Leid Tausender In relatiıver aähe Hannover.

eCim abschliefsenden Pontifikalamt und der Schlusskundgebung WI1e schon 1924 auf
dem Schützenplatz hoben Bundeskanzler Konrad Adenauer und Nuntıius Corrado
Baffile neben der Bedeutung des Glaubens 1n der modernen Welt nochmals die beson-
dere Sıtuation Hannovers bzw. des Bıstums Hıldesheim hervor.
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